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wegen der Bischof eine Säule der unbefleckten Empfängniß

Mariens errichten ließ- auf welcher die Nahmen der Getrau¬

ten eingegraben sind. Da im folgenden Jahre die Pest schreck¬

lich wüthete^ führte der Bischof seine Herde zu dieser Säule/
die Fürbitte der heiligen Gottesmutter zu erflehen; aber auch

durch eine eigens aufgestellte Sanitäts-Commission wurden

alle möglichen Mittel angeordnet/ um der Seuche Einhalt
zu thun/ als Sperrung der Stadt/ Reinlichkeit/ schnelle Be¬

erdigung der Todten, zweckmäßige Pflege und Anwendung

der Arzeneyen.
Einen vorzüglichen Ruhm erwarb sich Neustadt im Jah¬

re 1683/ als die Türken Oesterreich zum dritten Mahle über¬

fielen und auch Wien belagerten. Da diese in der ganzen Um¬

gegend streiften / kamen sie auch vor Neustadt. Doch ehe sie

vor die Stadt kamen/ hatte der Commandant derselben/ der

k. k. Oberst Friedrich Graf von Castell/ und der Stadtrichter
Leopold Schwingheimer die Festungswerke ausbessern lassen/
und die Soldaten sammt den Bürgern zur Vertheidigung auf¬

gestellet/ von welch tetztern sich keiner von dem Dienste bey

Strafe von 30 Eimern Wein losmachen durfte. Wirklich nä¬

herte sich auch ein feindlicher Haufe der Stadt/ der ein un¬

geheuer großes Geschützstück/ von 40 Düffelochsen gezogen,

mitführte, und die Stadt zur Uebergabe, wie auch zur Zah¬
lung von 1500 Thalern und zur Lieferung von 60 Pferden
aufforderte. Die Antwort auf diese Forderung war eine volle
Ladung aus dem Blockhause von allen Geschützgattungen ,
worauf sich sogleich der ganze Haufe zerstreute und die Flucht

nahm,/, aber dem General Häusler in die Hände fiel/ von
dem bey 1000 Mann erschlagen wurden. Kaiser Leopold be¬

stätigte bald darauf die alten Freyheiten der Stadt, die noch

vor dem Ausgange dieses Jahrhunderts zum größten Theil
ein Raub der Flammen wurde.

Fürst Ragotzy wurde sammt seinem Mithelfer Sir-
may zu Tokay gefangen, und beyde wurden am 29 May
1701 in die Burg zu Neustadt in Verwahrung gebracht.

Eine eigene Commission begab sich nach Neustadt, und als
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